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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Dollinger, Schröder (Lüneburg), 
Schmidhuber, Dr. von Bismarck, Spilker und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/3361 - 

betr. Verteilung von Aufsichtsratsmandaten beim industriellen Bundesvermögen 


Der Bundesminister der Finanzen hat mit Schreiben vom 
21. März 1975 - VIII A 2 - 0 1942 - 4/75 - im Namen der Bun- 
desregierung im Einvernehmen mit dem Bundesminister für 
Wirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Wird mit diesen Mandaten von Mitgliedern des Bundestages in 
Aufsichtsräte des industriellen Bundesvermögens nidit dodi mit 
einer Politisierung begonnen? 

Die Bundesunternehmen, die sich industriell betätigen, stehen 
mit anderen in- und ausländischen Unternehmen im Wett- 
bewerb. Sie müssen daher, auch soweit sie im Einzelfall inner- 
halb der ihnen gezogenen unternehmerischen Grenzen Auf- 
gaben der Wirtschaftspolitik der Bundesregierung unterstützen, 
wie ihre Wettbewerber nach kaufmännischen Gesichtspunkten 
geführt werden. Dies verbietet eine Politisierung der Organe 
der Bundesunternehmen. 

Die Bundesregierung hat diese privatwirtschaftlich orientierte 
Unternehmenspolitik der Bundesunternehmen nicht nur zuge- 
lassen, sondern seit jeher als eine Selbstverständlichkeit an- 
gesehen. 

Die Berufung einiger Mitglieder des Deutschen Bundestages in 
Aufsichtsräte von industriellen Bundesunternehmen hat in kei- 
nem Fall zu einer Politisierung geführt. 


2. Warum werden seit einigen Jahren, im Gegensatz zu früher, 
Mitglieder des Bundestages in Aufsiditsräte des industriellen 
Bundesvermögens berufen? 

Zunächst ist auf folgendes hinzuweisen; 

Es trifft nicht zu, daß früher keine Abgeordneten des Deutschen 
Bundestages in Aufsichtsräte von industriellen Bundesunter- 
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nehmen berufen worden sind. Es ist bekannt, daß der frühere 
CDU-Bundesschatzminister Kurt Schmücker 1968 die Wahl des 
damaligen Abgeordneten Blank, CDU, in den Aufsichtsrat der 
VEBA durchsetzte. 

Ende 1974 wurden von Bundestagsabgeordneten lediglich 
13 Mandate der im alljährlichen Beteiligungsbericht im Bereich 
des industriellen Bundesvermögens aufgeführten 463 Aufsichts- 
ratsmandate der Eigentümerseite wahrgenommen. 

Drei dieser Mandate werden von zwei Bundestagsabgeordneten 
in ihrer Eigenschaft als Vorstandsmitglied einer Konzernober- 
gesellschaft ausgeübt: Der Abgeordnete Russe, CDU, gehört in 
seiner Funktion als Vorstandsmitglied der VEBA dem Aufsichts- 
rat der Beteiligungsgesellschaft Hugo Stinnes AG an. Als Vor- 
standsmitglied der Salzgitter AG ist der Abgeordnete Jung- 
hans, SPD, in den Aufsichtsräten der Beteiligungsunternehmen 
Salzgitter Maschinen AG und Salzgitter Wohnungs-AG tätig. 
Zu den übrigen je fünf Mandaten von Abgeordneten der SPD- 
und FDP-Fraktion - das sind lediglich 2 v. H. der Gesamtzahl - 
ist zu bemerken: In der Regel handelt es sich um Persönlich- 
keiten, die aufgrund ihrer unternehmerischen oder regional- 
politischen Erfahrung oder aufgrund spezieller Branchenkennt- 
nisse besonders für ein Mandat geeignet erschienen. 

Es bestehen keine sachlichen Gründe, Abgeordnete des Deut- 
schen Bundestages nur wegen ihrer Abgeordneteneigenschaft 
von Mandaten auszuschließen. 


3. Wird durch dieses Verfahren nicht die Verantwortung von 
Legislative und Exekutive verwischt, und leidet darunter nicht 
die Kontrollfunktion des Parlaments? 

Durch dieses Verfahren wird die Verantwortung von Legis- 
lative und Exekutive nicht verwischt. Vielmehr kann ein un- 
mittelbarer Einblick in Industrieunternehmen mit Bundesbetei- 
ligung, in denen immerhin 400 000 Menschen tätig sind, eine 
vertiefte und fruchtbare Diskussion im Deutschen Bundestag 
und in seinen Ausschüssen über die Probleme dieser Gesell- 
schaften nur fördern. 

Die Mitgliedschaft einiger Abgeordneter in Aufsichtsräten be- 
rührt nicht die politische Verantwortung der Bundesregierung 
für das industrielle Bundesvermögen gegenüber dem Deutschen 
Bundestag. 


4. Wer schlägt die Mitglieder des Bundestages zur Wahl in die 
Aufsichtsräte des industriellen Bundesvermögens vor, und nach 
welchen Gesichtspunkten werden sie ausgewählt? 

Wie in den anderen Fällen wird auch die Wahl von Mitglie- 
dern des Deutschen Bundestages in Aufsichtsräte des indu- 
striellen Bundesvermögens vom zuständigen und politisch ver- 
antwortlichen Bundesminister der Finanzen vorgeschlagen, der 
seine Überlegungen mit dem Bundesminister für Wirtschaft 
abstimmt. 
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Wie schon bemerkt, werden unternehmerische oder regional- 
politische Erfahrungen oder spezielle Branchenkenntnisse bei 
der Auswahl berücksichtigt. 


5, Welche Mitglieder des Bundestages, namentlich und auf geglie- 
dert nach Fraktionen, gehören Aufsichtsräten des industriellen 
Bundesvermögens an 

a) seit wann, und in welchem Aufsichtsrat des industriellen 
Bundesvermögens, 

b) seit wann Mitglied des Bundestages, 

c) wie hoch sind die jährlichen Aufsichtsratsvergütungen 
[gemäß a)]? 

6. Welche parlamentarischen Staatssekretäre, aufgegliedert nach 
Fraktionen, gehören Aufsichtsräten des industriellen Bundes- 
vermögens an 

a) seit wann und in welchem Aufsichtsrat, gegebenenfalls als 
Vorsitzer bzw. stellvertretender Vorsitzer, 

b) seit wann parlamentarischer Staatssekretär, 

c) wie hoch sind die jährlichen Vergütungen [gemäß a)]? 

Die Fragen 5 und 6 werden zusammengefaßt beantwortet. Da- 
bei werden die Abgeordneten Russe, CDU, und Junghans, SPD, 
nicht einbezogen, weil sie ihre Mandate als Vorstandsmitglie- 
der der jeweiligen Konzernobergesellschaft wahrnehmen. 

Von den Parlamentarischen Staatssekretären gehört lediglich 
der Abgeordnete Haehser, der im Bundesfinanzministerium für 
das industrielle Bundesvermögen zuständig ist, dem Aufsichts- 
rat eines industriellen Bundesunternehmens an, und zwar dem 
Aufsichtsrat der Salzgitter AG. Es ist seit langem üblich, daß 
der für das industrielle Bundesvermögen zuständige Staats- 
sekretär im Bundesfinanzministerium den Vorsitz bei dieser 
Gesellschaft führt. Der Abgeordnete Haehser ist seit dem 
1. April 1974 Parlamentarischer Staatssekretär. 

Die weiteren Angaben gehen aus folgender Übersicht hervor: 

Abgeordneter im Aufsichts- Gesellschaft 
Bundestag rats- 

seit mandat 
seit 

SPD Haehser 1965 23. 7. 1973 Salzgitter AG 

Kulawig 1961 24.6.1974 Saar-Gummiwerk 

GmbH 

Lauritzen 1969 5. 9. 1974 Salzgitter AG 

Rosenthal 1969 27. 5. 1974 VIAG 

Zebisch 1965 28. 3. 1974 Innwerk AG 

FDP Graaff 1965 19. 8. 1971 VEBA AG 

Hoppe 1972 9.7.1974 Volkswagenwerk AG 

Kirst 1969 31. 5. 1972 Howaldtswerke- 

Deutsche Werft AG 

Graf Lambsdorff 1972 13.4.1970 Industrieverwaltungs- 

GmbH 

31.7.1973 Saarbergwerke AG 

Die Aufsichtsratsvergütungen der Gesellschaften können dem 
jährlichen Beteiligungsbericht des Bundes entnommen werden, 



Drudesache 7/3451 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


der allen Abgeordneten des Deutschen Bundestages regelmäßig 
zugeleitet wird. 


7. Was sind die Gründe, daß bei der Aufsiditsrats-Mandatsvertei- 
lung an Mitglieder des Bundestages ein Verhältnis von 12 : 1 
zwischen Koalition und Opposition zustande gekommen ist, han- 
delt es sich um einen Zufall oder sollten die Mandate aus- 
sdiließlidi der Koalition zur Verfügung stehen? 

Die Bundesregierung sieht keinen Grund dafür, bei gegebenem 
Bedarf nicht auf Abgeordnete aller Fraktionen zurückzugreifen. 
Wie Ihnen bekannt sein dürfte, ist vor einigen Wochen die 
Wahl eines Abgeordneten der Fraktion der CDU/CSU in einen 
Aufsichtsrat in die Wege geleitet worden. 

Im übrigen ist die Zahl der Abgeordnetenmandate allein kein 
Maßstab für das Gewicht einzelner Parteien im industriellen 
Bundesvermögen. 


4 



